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Weißlinge». S a m a rite rve r ein. Felddienst-
Übung des Samaritervereins und der Rotkreuzkolonne

Winterthur am 24. Juni 1917. Supposition: „In
den um 11 'Z Uhr mittags bon Weißlingen ab-
marschierten Turnverein fuhr auf der Hohe von Agasul
bei der dortigen Straßenkurve ein zu rasch fahrendes
Auto. Der Samariterverein Weißlingen wird von der

„Brauerei" aus telephonisch alarmiert. Die Leitung
des Vereins ersucht zugleich das Kommaudo der Rot-
kreuzkolonne Winterthur, die zufallig in Weißlingen
eine Jmprovisaiionsübung abhält, um Evakuierung
der verunglückten Turnerschar nach Weißlingen."

Sammlung des Samaritervereins 11 Uhr bei

der „Sonne" Weißlingen. Der Appell ergab folgenden

Teilnehmerbestand: 17, Herren, 34 Damen. Leitung:
Herr I. Stahel in Weißlingen. Abteilung I (Ort des

Unfalles) erhielt zugeteilt: !> Herren, 11 Damen:
Abmarsch auf den Uebungsplatz 114° Uhr. Die Ver-
mundeten wurden aufgesucht, die Blutungen gestillt
und von Hand und per Bahre an den Schatten des

nahen Waldrandes gelegt, der als Notverbandplatz
hergerichtet wurde. Hier wurden die Personalien fest-

gestellt, die Noiverbände angelegt und die Verwundeten

in Leicht- und Schwerverletzte ausgeschieden. Chef der

Abteilung I: Herr Dvllenmeier.

Abteilung II (Transportkolonne), bestehend aus
39 Mann der Rotkreuzkolonne Winterthur, übernahm
den Transport der Verwundeten vom Nvtverbandplatz
bis zum Notspital in Weißlingen mittelst drei im-
provisierten Fuhrwerken. Ein Wagen war für 4 Liegende
und zwei Wagen für je 2 Liegende und 3—.4 Sitzende

eingerichtet. Abfahrt von Weißlingen um 12°° Uhr,
Distanz 2V Minuten. Abfahrt vom Notverbandplatz

zurück: erster Wagen um 1°° Uhr, letzter Wagen um
2'° Uhr. Jeder Wagen machte zwei Fahrten um die

28 Verwundeten ins Spital zu verbringen. Chef: Ko-

lonnensiihrer H. Schwpn.

Abteilung II I (Notspitnl) erhielt zugeteilt ô Herren,
20 Damen und hatte aus den verfügbaren Räumlich-
keiten des Gasthofes zur „Sonne" einen Notspital
einzurichten. Beginn der Arbeit um II'" Uhr. Eine

„Empfangsstelle", eine vorläufige „Lagerstelle", ein

„Effektenraum", ein „Verband- oder Operations-
zimmer" und ein „Krankenzimmer" mit 32 Betten

wurden eingerichtet. Um Uhr war der letzte Ver-

mundete in seinem Bett. Chef der Abteilung III: Herr
Hülsslehrer Baer.

Die Kritik hielt Herr Or. Ziegler von Winterthur.
Die Anordnung der Uebung, die Einteilung der Mann-
schaft und die Arbeit derselben befriedigte Herrn Dr.
Ziegler in jeder Beziehung. Um 3 Uhr erfolgte die

Abrüstung und um 4 Uhr der Heimmarsch der Rot-
kreuzkolonne. ck. 8t.

Minterthnr. Samariter-Verband. Ge-

nannter Verband chat sich im laufenden Jahre ein

großes Arbeitsfeld zum Ziel gesetzt. Bereits mehrere

Male sahen wir dessen Mitglieder bei freudigem Arbeiten
beieinander. So auch heute. Den Kempttalern galt
heute ihr Besuch. Supposition: Bei der Mannenberger
Brücke erfolgt eine Zugsentgleisung. Der zufällig an-
wesende Samnriterverbaud Winterthur, zu dem sich

auch der Samariterverein Volketswil gesellte, werden

zur Hilfeleistung gerufen. Unter der bestbewährten

Leitung von Herrn Sanitätsfeldweibel Helbling wird
sofort energisch ins Zeug gegriffen. In schonendster

Weise werden die ca. 20 zum Teil schwer Verletzten
in das 10 Minuten entfernte Notspital transportiert,
wo sie der Uebcrfiihrnng in den Kantonsspital harren.
Die ganze Uebung, die jedes gekünstelten Charakters,
der gerne solch größern Uebungen anhaftet, entbehrte,

darf als überaus gelungen bezeichnet werden. Solches

bestätigte auch in seiner sachlichen, lehrreichen Kritik
Herr Or. Wolf von Jllnau, zugleich Vertreter des

schweiz. Roten Kreuzes sowie des schweiz. Samariter-
bundes. Er vergaß aber nicht, unser 70 Teilnehmer
zählendes Bölklein auf die nvch bestehenden oder nie

verschwinden wollenden Fehler aufmerksam zu machen.

Nur ein erneutes, zähes, freudiges Arbeiten wird
diese Mängel heben. Wir zweifeln nicht daran.

Herrn Or. Wolf für seine Worte, Herrn Helbling
für seine zielbewußte Führung sowie sämtlichen Mit-
wirkenden unfern besten Dank. Mögen die heute An-
wesenden einander bald wieder an gemeinsamem

Schaffen begegnen, um einander zu zeigen, was in-
zwischen gelernt worden.

Bei dem nachfolgenden zweiten Teil, in dem auch

ein „Maurerklavier" mitwirkte, sollen (auch laut einem

Kritiker) nur noch ganz kleine Fehler vorgekommen
sein. Glück auf! N.

HH—c

iöumoriltMe?.

kosticikt. Schauspieler: „Wenn ich spicke, vergesse ich alles um mich her. ich sehe nur meine
Rolle: das Publikum verschwindet vollständig." „Das kaun ich ihm auch nicht übelnehmen."

Druck und Expedition: GenosienschaftS-Buchdiuckerei Bern (Neuengasse 34).
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